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Die MIBA-Report-Bände über „Zugbildung“ sind inzwischen 
Klassiker, die in keiner Modellbahn-Bibliothek fehlen dürfen. 
Michael Meinholds letztes Werk bietet einen Überblick über 
die wichtigsten Reisezüge der 20er- bis 70er-Jahre – ihre 
Wagenreihungen, ihre Lokomotiven und ihre Zugläufe. Dabei 
werden legendäre Fernzüge ebenso behandelt wie nicht 
alltägliche Eilzüge oder markante Nebenbahngarnituren. 
Berühmte Züge wie „Rheinpfeil“, „Blauer Enzian“ oder 
der „Loreley-Express“ sind vertreten, aber auch Interzo-
nenzüge, der kuriose „Heckenblitz“, Touristik-Sonderzüge, 
ETA-Kombinationen und Umbauwagen-Garnituren. 
Historische Vorbildaufnahmen, Original-Reihungspläne 
und Schattenriss-Zugbilder ergeben zusammen mit 
konkreten Vorschlägen für die Modellnachbildung einen 
unerschöpflichen Fundus an Ideen und Anregungen für den 
Fahrzeugeinsatz auf der eigenen Anlage. Ein Muss für alle 
Modellbahner, die auf vorbildlichen Betrieb Wert legen!

100 Seiten im DIN-A4-Format, mehr als 
280 Abbildungen, Klebebindung
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Noch lieferbar:

Zugbildung 1
DB-Reisezüge der Epoche 3
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DRG-Reisezüge der Epoche II

Zugbildung 4
DB-Reisezüge der Epoche IV



Wenn sich die Ereignisse über-
schlagen, ist es für den Journa-

listen nicht immer einfach, auf dem 
Laufenden zu bleiben. Hektisches Te-
lefonieren bestimmt den Arbeitsab-
lauf und flinke Finger hacken an-
schließend mehr oder weniger gesi-
cherte Erkenntnisse in die Tastatur. 
Das alles unter dem Diktat der ticken-
den Uhr, denn gnadenlos rückt – zu-
mindest bei Printmedien – der Redak-
tionsschluss näher und näher.

In unsteten Zeiten passiert es dann 
leicht, dass noch gestern wohlfeil 
 formulierte Hoffnungen heute schon 
Schnee von gestern sind und sich Bits 
und Bytes einer eigentlich druckferti-
gen Datei flugs in Datenmüll auflösen 
– quasi Makulatur, stünde denn etwas 
auf Papier: Rund 
18 Stunden nach 
der traditionell 
späten Abgabe 
des Editorials 
für MIBA 3/2009 
ereilte uns und 
den Rest der 
Branche am Vor-
tag der Messe 
nämlich die Nachricht von Märklins 
Insolvenz. Also wurde noch in der 
Messehalle während des trubeligen 
Standaufbaus zwischen Fotolampen, 
Stativen und Kameras mit den ner-
venstarken Kollegen der Druckvor-
stufe telefoniert: Hier ein Frage- durch 
ein Rufzeichen korrigiert, dort Hoff-
nung gegen Gewissheit getauscht, da 
Zuversicht durch Sorge ersetzt. Und 
dann ab mit der neuen Version zur 
Druckerei. Unsere alte Ver sion der 
Seite 3 hatte also nur eine Halbwerts-
zeit von einem Tag.

Die Mitarbeiter der elektronischen 
Medien können da viel zeitnäher agie-
ren. Sie begleiten jede Wendung mit 
aktuellen Zwischenberichten und 
flechten Änderungen der Situation 

kurzerhand in die nächste Nachricht 
ein. Auf den Datenautobahnen dieser 
Welt verteilen anschließend Server 
die Nachrichten in Sekundenbruchtei-
len an die Adressaten. 

Doch die Schnelligkeit des Mediums 
ist Fluch und Segen zugleich. Denn 
einmal verbreiteter Unsinn lässt sich 
nicht mehr zurückpfeifen. So erging 
es denn auch einer Pressemitteilung 
von Märklin. Mittwoch, 4. Februar, 12 
Uhr 03: „Märklin auf der Erfolgsschie-
ne ins Jubiläumsjahr“. Wenig später, 
um 14 Uhr, hieß es: „Märklin strebt 
Sanierung über Insolvenzverfahren 
an“. Die zuvor verbreitete Meldung 
hatte also mit 117 Minuten selbst für 
Marketing-Verhältnisse eine erstaun-
lich kurze Halbwertszeit.

Märklin in Insolvenz – da bleibt nur 
zu hoffen, dass der Marktführer nun 
endlich aus der Verlustzone kommt. 
Der Großteil der bisherigen Verluste 
ist schließlich auf unsinnig hohe Ho-
norare von Beratern zurückzuführen 
und diese Praxis wurde vom Insolvenz-
verwalter Michael Pluta als Erstes ab-
gestellt. Insofern ist also das Insolvenz-
verfahren nicht unbedingt eine Ka-
tastrophe (sofern der Standort 
Göppingen erhalten bleibt), sondern 
vielleicht der erste Schritt auf einem 
richtigen Weg. Die Ergebnisse aus 
dem operativen Geschäft sprechen für 
sich. „Wir sind quicklebendig“, sagte 
Pluta in der Halle 4a. Ein Satz, der 
hoffentlich längere Zeit gültig bleibt – 
meint Ihr Martin Knaden
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Unser Titel kann nur eine sehr kleine Auswahl der dies-
jährigen Neuheiten zeigen. Stellvertretend für den Rest 
stehen ein Einheits-Abteilwagen von Liliput in H0, der 
sich bereits in Produktion befindet. Die Baureihe 23 von 
Märklin in H0 stellt die Ur  sprungsausführung dieser 
Neubaulok dar. Die Intellibox 2 von Uhlenbrock zeichnet 
sich nicht nur durch ein verbessertes Display aus. Das 
Stellwerk „Rüdesheim“ von Vollmer entspricht einer 
Reichsbahneinheitsbauart und ist nicht nur in Rüdes-
heim zu finden. Der messingblanke „Hecht“ in 0 von 
Wunder repräsentiert die Kleinserienhersteller und mit 
dem Omm 52 kommt in H0 einer der wichtigsten 
Bundes bahn- Güterwagen von Brawa. 

4a: Halle der 
Halbwertszeit

RUBRIKZUR SACHE
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Die Modellbahn-Neuheiten der  

60. Nürnberger Spielwaren messe im Überblick 

Unsere Bericht erstattung bemüht sich um   Ob jektivität, in den Kommentaren ist 

Raum für persön liche Meinung, Lob und Kritik.

Messe-Neuheiten Was ist neu in diesem Jahr? Wer bringt es 

auf den Markt? Die MIBA berichtet in (annähernd) alphabetischer Reihenfolge. 

Unsere Neuheitenschau beginnt auf Seite 14

Unterwegs von Mensch zu Mensch  
Barbara Feulner begleitet und kommentiert Branchen-Insider und Modell bahn-

Profis, Menschen, die zur Halle 4a gehören.  Ab Seite 142

Fehlt Ihnen was? Wer bei unserem MIBA-Messe-Gewinnspiel 

2009 mitmacht, kann nur gewinnen! Wie es gemacht wird und was  

Sie gewinnen können, lesen Sie auf Seite 140

Motive Sie machen von jeher einen Teil des unverwechselbaren Flairs  

in der Modellbahn-Messehalle 4a aus: Schön gestaltete Messeanlagen, tolle 

Schaustücke und realistische Dioramen.  Ab Seite 6

Kein Licht am Tunnelende
Verjüngungskur für alte Wagen
Im Westen nicht viel Neues
Grenzen des Machbaren?
N wie „Nix Neues”?
Bauen an der Bahn
Aber bitte in Farbe

MIBA-Messeservice So können Sie Kontakt aufnehmen: 

Anschriften, Telefonnummern, E-Mail-Adressen aller Messe-Aussteller  

auf einen Blick.  Ab Seite 157
Märklin

Weinert

Busch

Fleischmann

Von Bernd Zöllner  30
Von Wolfgang Diener  48
Von Horst Meier 60
Von Bruno Kaiser  80
Von Dr. Bernd Schneider 110
Von Prof. Dr. Schmitz-Esser  110
Von Dr. Bertold Langer  134

Brawa

Faller
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Zur Präsentation der BR 14 und der preußischen Abteilwagen entwarf der langjährige Dioramenbauer Holger
Meinhardt für Brawa erneut ein Schaustück, diesmal die Berliner Hochbahn mit Kanalüberquerung.

Erinnerung an 20
Jahre Mauerfall:
Checkpoint Charlie
bei Busch als H0-
Kleinstdiorama,
 gestaltet von dem
begnadeten Anla-

genbauer Frank
Knobloch.

Preiser präsentier-
te zur Geschichte
der DDR zwei H0-
Schaustücke.
Hier sieht man die
legendäre Wach -
ablösung der NVA
an der Alten Wache
in Ostberlin.

Alle Fotos: Markus Tiedtke



MOTIVE
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Nicht nur der Kanal und die Hochbahn am Rande der Personenwagen-Abstellgruppe konnten
auf dem Brawa-Schaustück faszinieren, auch die Hinterhofszenen der angrenzenden Straßen-
häuser bestachen durch viele Details und liebevoll arrangierte Figurenszenen der Epoche II.

Auhagen-Bausätze, durch leichte Veränderungen französischen Gebäuden aus dem Raum
Elsass nachempfunden, dienten der BR 98.7 – dieses Jahr als Werkbahn aus Frankreich bei
PMT angeboten – als Kulisse. Das Funktionsdiorama trägt die Handschrift von Rudolf Müller.
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Auf dem Gestüt Lilienhof wird sehr viel Wert auf Sauberkeit gelegt.
Fallers H0-Schaustück zeigte jede Menge Szenen rund um das Pferd.

Dreimal das gleiche Schaustück stand bei Busch, Faller und Viess -
mann; und doch wichen sie in den Figurenszenen und bei der Be -
grünung voneinander ab.
Kurt Heidbreder schuf dieses H0-Kleindiorama als Präsentation des
neuen Mikroländer Clubs.
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Unermüdlich zieht das kleine
Bötchen mit dem Taucher sei-

ne Kreise auf dem See, um
nach dem letzten Vermissten

des Ruderbootunfalls zu
suchen – schwarzer Humor

à la Frank Knobloch, der der
kreative Anlagenbauer von

Busch ist.

Sehr viel zu ent-
decken gab es auf
dem etwas überla-
denen Neuheiten-

Schaustück von
Busch. Vor allem

Gebäude aus der ehe-
maligen DDR bilden

hier den optischen
Mittelpunkt, umge-
ben mit der Busch-

typischen Vegetation.

Auf Viessmanns H0-
Dioramen herrschte
reges Treiben bedingt
durch die neuen
Bewegungsfiguren.
So wackelte bei-
spielsweise eine Kuh
mit dem Kopf, es wur-
de Holz gehackt und
die Hühner wurden
regelmäßig mit Kör-
nern gefüttert.
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Das (LED-) Blitzgewitter am Politiker-Redner-
pult diente bei LH Modellbautechnik als Ein-
stimmung zum aktuellen Wahljahr 2009.

Klaus Zurawski ist als Modellbauer bei Heki
kein Unbekannter. Dieses Jahr präsentierte er
dort ein Schaustück mit einem Teil der mar-
kanten Brücken auf der Südrampe der
Schweizer Gotthardbahn im Maßstab 1:87.


